
die vorliegende allgemeine Erklärung der Men
schenrechte als gemeinsame Rıchtschnur für alleAllgemeıine Erklärung der Völker und Natıonen, damıt jeder einzelne und

Menschenrechte alle Urgane der Gesellschaft, mMı1t dieser Erkli
rung ständıg VOT Augen, sıch bemühen, durch

Verkündet VO  > der Belehrung un: Erziehung die Achtung VOT die:
Generalversammlung der Vereinten SC Rechten Ohal Freiheıiten entwickeln, un:
Natıonen Dezember 1948 durch tortschrittliche ınner- und 7zwischenstaat-

lıche Ma{fßnahmen iıhre allgemeıne un: wirksa-
Anerkennung un Wahrung sıchern, un:

ZWar den Völkern der Mitgliedstaaten
selbst WI1€E den Völkern der ıhrer Herr-
schaft gehörıgen Gebiete.

Präambel Artikel Jle Menschen werden freı1 un: gleich
Würde un Rechten geboren. S1e sınd mI1t

Da die Anerkennung der allen Miıtgliedern der Vernuntft un (sew1ssen begabt un sollen sıch
menschlıchen Famıilie zukommenden Würde 7zueinander 1m Geılst der Brüderlichkeit VCI-

un: ıhrer gleichen un unveräußerlichen Rechte halten.
die Grundlage VO Freiheıit, Gerechtigkeıt un Artıkel Jle Menschen hne Unterschied,
Frieden ıal der Welt bıldet, iınsbesondere ohne Rücksicht auf Rasse, Farbe,
Da Geringschätzung un: Mißachtung der Men:- Geschlecht, Sprache, Religi0n, polıtische der
schenrechte barbarıschen Handlungen SC sonstige Überzeugung, nationale oder soz1ale
führt haben, dıe das (zSew1ssen der Menschheıit Herkuntftt, Vermögen, Geburt oder andere Um:-
empörten, und da der Autbau eıner Welt, 1n der stände, können alle iın dieser Erklärung nıederge-
jeder ede- un: Glaubenstreiheıt SOWIEe Freiheit legten Rechte un Freiheiten Für sıch in An-
VO Furcht un Not genteßt, als höchstes INEeN- spruch nehmen.
schliches Ziel verkündet worden iSt, Aufßerdem darf eın Unterschied aufgrund
19a dıe Menschenrechte durch dıe Herrschaft des der polıtischen, STAATtS- oder völkerrechtlichen
Rechts geschützt werden mussen, WEn nıcht dıe Stellung des Landes der Gebietes gemacht WCI-

Menschen ZZ0L Aufruhr Tyranneı un: den, dem jemand gehört, INaAas E ein unabhän-
Unterdrückung als Jetztem Miıttel oreiten sollen, o1xES, eın Ireuhand- der eın unselbständiges
1 Ja CS nötıg ISt, die Entwicklung freundschafttlı- Gebiet se1ın oder irgendeiner anderen Be-
cher Beziehungen 7zwıischen Natıonen schränkung der Staatshoheıit stehen.
fördern, Artıkel Jeder hat das Recht auf Leben, Freıiheıit
Da die Völker der Vereinten Natıonen in der Sat- un Sıcherheıit der DPerson.

Artıkel Niemand darf in Sklavere1 oder Ab-ZUNg ET ıhren Glauben die grundlegen-
den Menschenrechte, dıe Würde un den Wert hängıigkeıit gehalten werden: Sklavereı un: Skla:
der menschlichen Persönlichkeit SOWI1Ee die venhandel in jeglicher orm sınd verboten.

Artıkel Niemand dart der Folter oder STAaUSa-Rechtsgleichheıit VO  $ Mann un: TAaU bestätigt
Oal beschlossen haben, soz1alen Fortschritt un: INCI, unmenschlicher oder demütigender Be-
bessere Lebensbedingungen be] orößerer Trel- handlung der Bestrafung AUSZESELZL werden.
eıt tördern, Artıkel6 Jeder hat Anspruch darauf, überall als
Da die Mitgliedstaaten sıch verpflichtet haben, Rechtspersönlichkeit anerkannt werden.
1n 7Zusammenarbeit miı1t den Vereinten Natıonen Artıkel Jle Menschen sınd VOT dem (zesetz
die Förderung der allgemeınen Achtung un oleich un: haben ohne Unterschied eın Recht
Wahrung der Menschenrechte un: Grundtrei- auf oleichen Schutz des (sesetzes. Jle haben VAATOE
heıten erstreben, spruch auf gleichmäfßsıgen Schutz jede 1 )ıs-
ID eıne gemeınsame Auffassung ber jene ech krimıinierung, dıe diese Erklärung verletzt, un:
e un: Freiheıiten VO höchster Bedeutung für jede Anreiızung eıner solchen Dıiskrimi-
die volle Durchführung dieser Verpflichtung ISt, NICIUNG.
verkündet Artikel Jeder hat das Recht, VO  D' den zuständi-
die Generalversammlung gCmH innerstaatlıchen Gerichten wıirksame
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hılfe Verletzungen der ıhm durch Vertas- Artıkel 16 Volhährige Männer un Frauen ha-
SUNg der (sesetz gewährten Grundrechte VeI- ben hne Rücksicht auf Rasse, Staatsangehörı1g-
langen eıt der Relıgion das Recht GING Ehe CINZUSC-
Artikel Niemand dart willkürlich festgenom- hen un CGS Famılıe gründen S1e haben ole1-
INCIL, verhaftet der AUSSCWICSCH werden che Rechte bezug auf die Eingehung, das Be-
Artikel Be1 Feststellung SCIHNECT Rechte un stehen un die Auflösung der Ehe
Pflichten ıh erhobenen straft ıne Ehe soll 1Ur be] treıer un wırksamer
rechtlichen Beschuldigung hat jeder voller Eiınwilligung der künftigen Ehegatten geschlos

SCI1 werdenGleichheit Anspruch auf ANSCINCSSCILCS un: öf
tentliches Gehör VOT unabhängigen un UuNDal- Die Famiıilie 1ST die natürliche un: grundlegen
teunschen Gerichten de Einheit der Gesellschaft S1e hat Anspruch

auf den Schutz der Gesellschaft und des StaatesArtikel 14 Jeder stratharen Handlung
Beschuldigte hat Anspruch darauf solange als Artıkel Jeder hat das Recht alleın un
unschuldig angesehen werden als Gemeiinschaftt mMit anderen Eıgentum 11111C6-

Schuld öffentlichen Vertahren dem zuhaben
ıhm alle für Verteidigung NOLLIgEN Sıcher- Niıemand soll] wıllkürlich SC111CS Eıgentums
heiten gewährleistet nıcht gemäfß den Ge beraubt werden
setzen nachgewiesen 1ST Artıikel 18 Jeder hat das Recht auf Gedanken-

Niıemand dart Verbrechens auf (sew1lssens un: Religi0nstreiheit dieses Recht
orund Handlung der Unterlassung Uur- enthält die Freiheit die Relıgion der den Jau:
teilt werden, dıe Zeitpunkt iıhrer Begehung ben wechseln un: die Freiheit die Religion
ach er- der zwıschenstaatlıchem Recht der den Glauben allein der Gemeıinschaft
nıcht stratbar WAar uch soll keıne schwerere Be- IMITL anderen öffentlich der prıvat durch
strafung EeiNtTtTeLienNn als dıe die be] Begehung der Lehre Ausübung, Gottesdienst un: Erfüllung
stratharen Handlung angedroht WAar relıg1öser Vorschriftten bekennen.
Artikel Niıemand dart willkürlicher Eınmi- Artikel Jer hat das Recht auf Meınungs- un:
schung sCIN Privatleben, Famiılie, SC1I Außerungsfreiheit, ınsbesondere das Recht, WC-

Heım oder SC1INECN Brietwechsel der Angrıften SCH sC1INECTr Überzeugungen nıcht beunruhigt
auf Ehre und SC1INECIN Ruft AaUSSESCIZL werden werden un Nachrichten un Gedanken durch
Jeder hat Anspruch auf den Schutz des (sesetzes jedes Ausdrucksmiuittel un unabhängıg VO  a

solche Eınmischung der Angrıffe renzen einzuholen empfangen un VCI-

Artikel 13 Jeder hat das Recht auf Freizüg1g- breıiten
eıt un: Autenthalt ınnerhalb der renzen aller Artıikel 26) Jle Menschen haben das Recht
Staaten sıch friedlichen 7wecken versammeln un:

Jeder hat das Recht jedes beliebige Land e1MN- Vereinigungen zusammenzuschliefßen
schließlich SC111CS CISCHECN verlassen Nıemand darf CZWUNSCH werden Vere1-
SsC1MN Land zurückzukehren NISUNgS anzugehören
Artıkel Jeder hat das Recht anderen Artıkel Z Jeder hat das Recht der Regıe-
Ländern Zuflucht Asyl VOT Verfolgung FUn SCIL1L1CS5 Landes unmıttelbar der durch freıi
chen und finden. gewählte Vertreter teiılzunehmen

ıne Berutung auftf dieses Recht ı1ST jedoch AaUus$s- Jeder hat SC1NECIN Land das Recht auf gle1-
geschlossen, sofern die Verfolgung wiırklıich auf chen Zugang Söffentlichen Amtern

Verbrechen des Rechts der C1- Der Volkswille soll die Grundlage der eg1e-
H6 Verhalten beruht, das den 7wecken un rungsgewalt bılden soll unvertälscht un
Grundätzen der Vereinten Natıonen wıder- regelmäßigen Abständen durch allgemeıne un:
spricht. gleiche Wahl un: geheime der CE1INeEC der gehe1-
Artıkel 15 Jeder hat Anspruch auf Ce1HE LHEN gleichwertige freie Abstimmung SC-
Staatsangehörigkeit drückt werden

Nıemandem darf Staatsangehörigkeıit Artıkel Jeder hat als Mitglied der Gesell
schaft Recht auf soz1ıale Sıcherheit un An-willkürlich och darf jemand das

Recht aberkannt werden Staatsangehör1g- spruch darauf durch ınnerstaatliıche Ma{fßnah
eıt wechseln ICN der internatıonale Zusammenarbeit und
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gemäfß dem Autbau un den Miıtteln jeden Staa- Die Ausbildung soll daraut gerichtet SC1IL, die
tes den Genufß der wirtschaftliıchen, soz1alen menschliche Persönlichkeit voll entwickeln
un kulturellen Rechte kommen die tür SC1- un: dıe Achtung für Menschenrechte un:

Würde un die treıie Entwicklung SC1INECET Der- Grundtreiheiten stärken S1e soll Verständnıis,
sönlichkeit unumgänglıch sınd Duldsamkeit und Freundschaft zwıischen allen

Natıonen und allen rassıschen der relıg1ösenArtikel 22 Jeder hat das Recht auf Arbeıt
treie WY.ahl SCIHET Beschäftigung, ANSCMCSSCHC Gruppen entwickeln und die Tätigkeit der Ver-
un: befriedigende Arbeitsbedingungen un ELEn Natıonen für dıe Erhaltung des Friedens
Schutz Arbeıitslosigkeıt. Ördern

In ERSTEr Lınıe haben die Eltern das Recht dıeJeder ohne Unterschied hat das Recht auf ole1-
chen Lohn für gleiche Arbeit. Art der Erziehung estimmen die ıhre Kın

Jeder, der arbeitet hat Anspruch auf ANSHCINCS- der genießen sollen
Artikel Jeder hat das Recht dem kultu-SCI1IC un: befriedigende Bezahlung, die ıhm und
rellen Leben der Gemeinschaftt fre1 teilzunehSsSCINET Famılie CN menschenwürdıge Existenz

sıchert und die sofern ertoderlich durch andere INCINL, sıch den Künsten erfreuen un
soz1ale Schutzmaßnahmen Crganzt werden soll dem wıssenschafttliıchen Fortschritt un SCHHIGCHN

Jeder hat das Recht ZAUE Schutz SC1LILCTI nteres- Ergebnissen Anteıl haben
SC Fachvereinigungen bılden oder solchen Jeder hat Anspruch autf Schutz der ıdeellen
beizutreten und Vermögensınteressen, die sıch AUS SET1r

Artikel 24 Jeder hat das Recht auf uhe un wissenschatftliıchen, literarıschen der künstlerı1-
Freizeıit insbesondere auf ANSCINCSSCILC Begren- schen Urheberschaft ergeben.
ZUNS der Arbeitsstunden un: regelmäßıgen be Artike] 28 Jeder hat Anspruch auf CHM1IE soz1uale
zahlten Urlaub un internatıonale Ordnung, ı der 1e 1 der
Artikel 25 Jeder hat Anspruch autf C111 1_e- vorliegenden Erklärung niedergelegten Rechte

un: Freıiheiten voll erwirklicht werden könnenbenshaltung, die un SCHHEGT Famılıie Ge
sundheiıit und Wohltahrt sıchern imstande 1ST Artıkel 29 Jeder hat Pflichten dıe Ge
insbesondere autf Nahrung Kleidung Woh meıinschaftt der allein ıhm die freije und volle

Entwicklung SC1IHNECT Persönlichkeıit möglıch 1STNUuNgs, arztliche Fürsorge 1ülm% ertorderliıche
z1ale Leistungen Er hat außerdem das Recht auf Be1 der Ausübung SC1INECT Rechte und dem Ge:
Sıcherheit be1 Arbeitslosigkeit Krankheıt Ar- NnNu SGGL Freıiheıiten soll jeder U: den Be-
beitsunfähigkeıt Witwenschaft Alter der schränkungen unterliegen die diıe (zesetze
anderen Fällen denen die Miıttel SC1HNECIN dem ausschliefßlichen 7wecke angeordnet ha-
Unterhalt durch Umstände verliert diıe nab ben, die Anerkennung un Achtung der
hängıg VO SC Wıllen sınd Rechte un: Freiheıiten anderer sıchern und

Mutltter un: ınd haben Anspruch auf beson- die ANSCEMESSCHECHI Ertordernisse der Moral öf
ere Fürsorge und Hıltfe Jle Kınder, S1IC tentlichen Ordnung un: allgemeınen Wohlfahrt
CI- oder außerhalb der Ehe geboren SCNUMN,; sol demokratischen Gesellschaft ertüllen
len den gleichen soz1alen Schutz genießen. Diese Rechte un: Freiheiten dürten keinestalls

Widerspruch ‚ODUL den 7Zwecken un Grund-Artıikel Jeder hat das Recht auf Ausbil-
dung. Wenigstens ı den Elementar- un: Grund: SAaWzenNn der Vereinten Natıonen ausgeübt werden
stufen soll die Ausbildung kostenlos SC1I1 Die Artikel 3() Keıne Bestiımmung dieser Erklärung
Elementarausbildung soll obligatorisch SCIHM darf ausgelegt werden als ob SIC Staat

Gruppe der Person das Recht yäbeI )ıe techniıische und tachliche Ausbildung soll
allgemeın zugänglıch SC11H un die höheren Stu- CI Tätigkeit betreiben der CN Handlung
1en sollen jedem gemäiß sEINECEN Fähgigkeıiten of begehen die die Aufhebung der jer nıederge-
fenstehen legten Rechte un Freiheiten bezweckt

9/


